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LINZ AG - Abwasser

„Wir sorgen für klare Verhältnisse“

„Wir bringen Abwasser in‘s Reine“



Sammlung Regen-, Schmutzwasser

Baubeginn Kanal 1875

587 km in Linz  (Linz - Venedig)

1.774 km betreutes Kanalnetz
Linz + Umlandgemeinden

3 Mischwasserbecken (67.000 m3)

146 betreute Pumpwerke (22 Linz)

11 Schieberanlagen

7 Messstellen

Wert ca. € 650 Mio

Kanalbetrieb
Nebingerstr. 

Kanalräumgut
Waschanlage
Lunzerstr. 

Regionalkläranlage Linz in Asten

Abwasseranlagen+ Betriebsstandorte



In Linz und 39 „Umlandgemeinden“ + 4 

zusätzliche Gemeinden

1.774 km betreutes Kanalnetz 

900 km2  Einzugsgebiet Kläranlage

1.200.000 EW  Kläranlagenkapazität

55 – 70 Mio. m3 Schmutz- und 

Niederschlagswasser pro Jahr gereinigt

von ca. 400.000 Menschen

von 10 Großindustriebetrieben und 

von ca. 600 Gewerbebetrieben

Wir sorgen für klare Verhältnisse 



Eine regionale Aufgabe der Daseinsvorsorge

Regionalkläranlage 

Linz in Asten



Alle typischen Aufgaben eines Kanal- und 
Kläranlagenbetreibers

Zusätzlich umfassende Dienstleistungserbringung für unsere 
eigenen Anlagen und die unsere Kunden

Ingenieursleistungen - Planung und Bauleitung

Aufbau, Führung Leitungskataster

Einlauf- und Kanalreinigung, Kanalinspektion

Betriebsführung und Wartung Pumpwerke

Alles aus einer Hand !

Leistungen



Team KSA – Kanal – Steuerbare Anlagen



Team KSA – Kanal – Steuerbare Anlagen



Team KSA – Kanal – Steuerbare Anlagen

Prozessleitsystem (PLS) der LINZ SERVICE GmbH Abwasser

• Schieberanlagen

• Pumpanlagen

• Retentionsanlagen

• Entlastung in Vorfluter

• Messstationen

(Durchfluss, Niveau, Regen)



Team KSA – Kanal – Steuerbare Anlagen

Prozessleitsystem (PLS) der LINZ SERVICE GmbH Abwasser
• Automatikbetrieb über Leitsystem bzw. Handbetrieb vor Ort

• Zustandsüberwachung bzw. Fehlerübermittlung



Aus unserer beruflichen Praxis möchten wir folgende Themen 

mitbringen:

o Adaptierung bestehender Pumpwerke – was ist vor Beginn der Planung zu 

tun?

o Übernahme von Betrieb und Wartung von Fremdpumpwerken – welche 

Voraussetzungen sind (zumindest mittelfristig) zu schaffen

o Erfolgsfaktor Betriebspersonal mit guter Beobachtungsgabe und Motivation 

über die Beobachtungen zu berichten

Provokante These

o Solange beim Einschalten einer Pumpe noch Wasser fließt wird nichts 

geändert.

o Die Pumpe selbst ist selten der Grund für eine mäßige „performance“ der 

Pumpstation

Motivation



Pumpwerke kommen in die Jahre – 

Anpassung an den Stand der Technik wird erforderlich

Adaptierung Pumpwerke



Pumpwerke kommen in die Jahre – 

Anpassung an den Stand der Technik wird erforderlich

▪ Fragestellungen

Passen Einzugsgebiet und angeschlossene Einwohner noch zur aktuellen 

Situation, gibt es WR-Bescheid?

Werden ehemals eingeplante Reserven genutzt, wurden zusätzliche Siedlungen/ 

Flächen angeschlossen, wurden Retentionsanlagen gebaut? 

Gab/gibt es betriebliche Probleme? 

Häufige Verstopfungen, Geruch, Ablagerungen, Falscheinleitungen von Regenwasser, 

Drainagen, Oberflächenwasser, häufigere Leitungsschäden

Welche Pumpleistung war gefordert, welche Pumpleistung ist tatsächlich 

verfügbar, ermöglicht die Zulaufsituation einen ordnungsgemäßen Betrieb

Überprüfung durch Messungen, kritische Nachrechnung des Systems

Sind die Anlagen mit der heute eingesetzten Ausrüstung effektiv wartbar?

Sind die heutige Anforderungen an die Arbeitssicherheit noch erfüllt? 

Adaptierung Pumpwerke



▪ Wie können diese Fragen vor Planungsstart beantworten werden?

o Intensiver Erfahrungsaustausch mit dem Betriebspersonal, Gemeindemitarbeitern, 

Einsatzkräften und Anrainern

o Vor Ort – Begehung (vorzugsweise bei Schlechtwetter)

o Messkampagnen, um typische Zulaufverhältnisse zu erheben

o Gründliche Auseinandersetzung mit alten Projektunterlagen und Bescheiden

o Plänen digitalisieren, Hauptabmessungen kontrollieren

o Nachvollziehen einer allfälligen Umbauhistorie

o Allfällig vorhandene Funktionsbeschreibungen überprüfen (z.B. Schaltniveaus), 

VEXAT-Dokumente, …..

o Baulichen Zustand feststellen - Pumpenschacht, Hochbauten, Krananlagen, ….

o Situierung Schaltkästen, Ausführung Kabel- und Rohrdurchführungen (Ex-Schutz)

Adaptierung Pumpwerke



z.B. Abbruch baufälliger Hochbau
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Das Funktionieren einer Pumpstation hängt von sehr vielen 

Einflussgrößen ab

o Auswahl einer Pumpe mit zur Anforderung passender Kennlinie ist 

entscheidend

ABER

o Für welchen Fall lege ich meine Pumpstation aus?

o Wie empfindlich reagiert die Anlage, wenn durch wechselnde  

Randbedingungen plötzlich deutlich vom Auslegungsbetriebsfall 

abgewichen wird?

• Ablagerungen, Anhaftungen an Rohrwand, Inkrustationen

• Luftblasen an Leitungshochpunkten durch stark schwankenden Betrieb der Anlage

• Stark veränderliche Wasserspiegelhöhen z.B. bei Hochwasserschutzanlagen

Adaptierung Pumpwerke



Beispiel 1: Druckleitung Papierfabrik Nettingsdorf

o DN600, Länge ~ 20km, unstetiger Leitungsverlauf, 

zahlreiche Hoch- und Tiefpunkte - Düker bei Querungen von Vorflutern und Infrastruktur

o Freispiegelbetrieb möglich (mittleres Gefälle 2,8 ‰) 

theoretisch  Qv ~ 324 l/s, v = 1,14 m/s (kb = 1,5mm)

o Faserhaltiges, industrielles Abwasser mit bis zu 55°C; stark wechselnder Abwasseranfall

Adaptierung Pumpwerke



Beispiel 1: Neuverlegung Druckleitung Papierfabrik Nettingsdorf

Optimierung hydraulische Verhältnisse

o Trassenführung – Reduktion Hochpunkte

o Verrohrung im Pumpwerk selbst

o Be- und Entlüftungsventile (Anzahl, Situierung, Dimension, …)

Ableitungsmenge wurde in der Praxis nur kurz nach der Inbetriebnahme erreicht

o Faser haften sich an der Rohrwandung an, Querschnittsverlust über die gesamte Leitungslänge

 Molchen der Leitung in 14-tägigem Rhythmus

 Notwendigkeit der Errichtung einer Molchladestation und Molchbergeschacht

Be- und Entlüftungsventile werden durch Fasern verlegt  Querschnittsreduktion durch Luftpolster 

o Be- und Entlüftungsventile müssen häufig zu Wartungszwecken vollständig ausgebaut werden

o Siebeinsätze, Dichtungen, Gehäuse halten den hohen Temperaturen und dem aggressiven Medium 

schlecht stand

 kurze Wartungsintervalle erforderlich

 Suche nach geeigneten Armaturen  bzw. Bestandteilen
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Beispiel 2: Pumpwerk 11 – „Donaudüker“

o Druckleitung 3x DN400, Länge ~ 400m in Stollen DN2400

Pumpen:  Qmax ~ 1.200 l/s ; 5 + 1 Res

o Mischwasserpumpwerk BJ ~ 1980

o Trockenwetterbetrieb  QTW ~ 150 – 200 l/s

Regenwetterbetrieb  Qmax ~ 1.200 l/s

Innerhalb sehr kurzer Zeit massive Ablagerungen

in den Rohrleitungen beim energiesparenden

Trockenwetterbetrieb über drei Leitungen

Versuchsdurchführung zur Entscheidungsfindung:

o Var 1: Trockenwetterbetrieb über eine Leitung

o Var 2: Automatisiertes Spülprogramm 14tägig
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Beispiel 3: Pumpwerk 12 – Abwinden-Asten

o Altbestand Druckleitung DN350 Guß, Länge ~ 3565m, ca. 440m breite Querung der Donau und ca. 70m 

lange Querung eines Altarms

o Mischwasserpumpwerk; 3 Pumpen:  Qp ~ 150 l/s ; 1 + 1 Res + 1 RW

o Mehrfache Schäden an der Gußleitung aufgrund Lochkorrosion

HANDLUNGSBEDARF – Analyse Gesamtsituation erforderlich

o Sanierung durch Einzug PE DN200 im Abschnitt Donauquerung, 

 Hydraulische Anforderungen können nicht mehr erfüllt werden

o Zusätzliche RW-Druckleitung DN350 über das 

Kraftwerk Abwinden-Asten

o Messungen belegen, dass der maximale Trockenwetteranfall

nur etwa halb zu groß ist wie der theoretisch ermittelte Abwasseranfall

gemäß der 20 Jahre alter WR-Bewilligung

Völlige Neukonzeption des Pumpwerks erforderlich/möglich

Adaptierung Pumpwerke



Äußere Einflüsse

Externe Planer (Fachkenntnis,…)

Gemeindemitarbeiter (Wissen Weitergabe,…)

Eigentumsverhältnisse (Nachbarschaft)

Witterung

Zustand von Pumpanlagen in Umlandgemeinden

o Wechselwirkung aus unterschiedlichen Gewerken

o Bautechnik (Behälter, Durchführungen, befestigte Zufahrten,…

o Elektrotechnik (Steuerungs- u. ggf. Übertragungstechnik, Vexat, …)

o Anlagentechnik (Materialgüte, R&I – Schema, Pumpen,…)

Adaptierung Pumpwerke



Adaptierung Pumpwerke

Vorgang, wenn Wartung und Betriebsführung durch

Linz Service GmbH durchgeführt werden soll

o Überblick über Gesamtzustand des Pumpwerks

o baulich, maschinell, elektrotechnisch

o Art der Alarmierung

(Alarmierung nach Aufforderung (Gemeinde), Blitzleuchte, SMS-Alarmierung, PLS) 

o Art der Alarmmeldung

Summenstörung, Thermistor, Türkontakt

o Bereitschaft der Gemeinde zur Adaptierung der Pumpwerke auf den 

Stand der Technik in absehbarer Zeit



Prüfung, ob

o Bautechnisch entsprechend

o Dimensionierung des Behälters/Zwischenspeicherfähigkeit

o (Behördliche) Vorgaben eingehalten werden (z.B. Wasserrecht, Vexat, …)

o LKW-taugliche Zufahrt auf befestigtem Weg möglich



Prüfung, ob

o Elektrotechnisch entsprechend

o Nicht nur schalttechnische Umsetzung von Pumpwerken

o Signaltechnik für Datenübertragung

o Verwenden von Speicherprogrammierbare Steuerung (SPS) bzw. Datenlogger für 

Einbindung in ein PLS

o Abgestimmte Meldeschablone für 

Alarmierungen/Störungen/Warnungen/Betriebsmeldungen

o Anforderungen Vexat (Schaltbirnen, Speisetrenner, Klemmdosen, 

Durchführungen,…)



Adaptierung Pumpwerke

Stand der Technik von Pumpwerken

o Beispiel Meldeschablone für Alarmierungen



Adaptierung Pumpwerke

Stand der Technik von Pumpwerken

o Anlagentechnisch

o Redundanz von Pumpen (mind. 2 Pumpen)

o Armaturen (Schieber, Rückschlagventile,…)

o Absturzsicherungen/Zwischenpodeste

o Anschlagpunkte (Personensicherung, Materialeinbringung)

o Spülvorrichtungen

o Materialgüte: Edelstahl (mind. V2A)



Adaptierung Pumpwerke

Synergie Planung / Ausführung und Wartung aus einer Hand

• Wissensaustausch
• Kenntnis der Rahmenbedingungen

• Vergangene Problemstellungen

• Problemerkennung

• geschultes Personal (Büro + vor Ort)

• Motivation des Wartungspersonals
• Veränderung Arbeitsumgebung durch eigenen Input

• Mitwirkung bei Veränderungen

• Kompetenzübertragung

Ausführung

Planung

Wartung



Schlußwort

Danke für 

Ihr 

Interesse
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